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Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 30. Novbr. [Sigung für Vergehen.] 
1) Die verehel. Fabrikarbeiter Joh. Henriette Schäfer hierſelbſt 
wurde wegen vorfägficher leichter Mißhandlung ihres Kindes zu 
3 Tagen Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

2) Der ehemalige Oekonom, jetzige Tagearbeiter Emil 
Schimmel aus Leſchwitz wurde wegen einfachen Diebſtahls zu 
6 Wochen Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der Ausübung der 
bürgerl. Ehrenrechte, 1 J. Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 

3) Der Fabrikarbeiter Friedrich Auguſt Pitzler hierſelbſt 
wurde des unberechtigten Jagens mit Schlingen für nichtſchuldig 
erachtet, hingegen wegen unberechtigten Fiſchens im Rückfall, 
wegen Diebſtahls an geſchlagenem Holze und leichter Körperver⸗ 
letzung, beides unter mildernden Umſtänden, zu 2 Monat Ge— 
fängniß, 1 Jahr Entſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 

4) Der Condusteur und Mühlenbeſitzer Rudolph Kienitz 
aus Leippa wurde wegen wörtlicher Veleidigung eines öffentlichen 
Beamten in Ausübung ſeines Berufs unter mildernden Umſtänden 
mit 20 Thlr. Geldbuße event. 14 Tage Gefängniß beſtraft und 
zu den Koſten verurtheilt. 

a 5) Der Bauer Joh. Traug. Altmann und deſſen Sohn 
Carl Auguſt Altmann aus N.⸗Vielau wurden wegen wörtlicher 
Beleidigung eines öffentlichen Beamten in Ausübung feines Be— 
rufs unter mildernden Umſtänden Jeder zu 10 Thlr. Geldbuße 
event. 8 Tage Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

6) Der Tagearbeiter Franz Carl Ulbrich aus Eiſenthal 
wurde wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängnif, 1 Jahr 
Entſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr 
Polizelaufſicht und den Koſten verurtheilt. 

7) Die unverehelichte Henriette Altmann aus Bunzlau 
wurde wegen wiederholten Betrugs und einfachen Diebſtahls, beider 
Vergehen unter mildernden Umſtänden, über den erlittenen Arreſt 
noch mit 1 Monat Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte beſtraft und zu den Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 1. Deebr. Vom 1. bis 30. November d. J. haben 


58 Beerdigungen ſtattgefunden, und zwar: 


Todtgeborene %; 
Kinder unter 1 Jahr 38, 
„von 1 — 10 Jahren ., 
Perſonen von 10 — 20 Jahren 4, 
* 20 — 30 * 5, 
30 — 40 . 6, 
0 „40 —50 = 5, 
- 50 — 60 2 6, 
. „ 60—70 Pr 3, 
* 2 70—80 E — 
“ 80 — 90 5 3. 
Hiervon wurden begraben: in der 1. Klaſſe 3, in der 2. Kl. 6, in 


der 3. Kl. 10, in der 4. Kl. 23, in der 5. Kl. 13, und 3 Sträflinge. 


Cottbus, 20. Nov. Geſtern conſtituirte ſich im Bahn⸗ 
hefe am Schwicloch⸗See das proviſoriſche Comitee für den Ban 
M he, en der Berlin⸗Wiener Verbindungs- 
bahn (über Reichenberg). Zum Vorfigenten wurde der Mitte 
meiſter und Rittergutsbeſitzer v. Kottwig auf Frauendorf bei 
Cottbus erwählt, und wird das Comitee unächſt mit dem für 
die Mittelſtrecke der fraglichen Bahn in Löbau uſammengetretenen 
Comitee in Verbindung treten. Es wurde Mügetheil daß in 
Oeſterreich der Plan einer Bahn in der erwähnten Richtung auf 
Pardubitz großen Anklang finde und die Genehmigung hoffentlich 
werde ertheilt werden. 


Am 20. d. Mis. wird der zum ſtellvertretenden General: 
Superintendenten des Markgrafthums Nieverlaufig ernannte Super⸗ 
intendent und Oberpfarrer Wahn durch den General⸗Superinken⸗ 
denten Büchſel in ſein neues Amt eingeführt werden. 


der drei europäiſchen Kaiſer, „Napoleon III. “/, Kai 


Donnerstag, den 3. December 1853. 


Die Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. hat die Nach⸗ 
ahmung der Eiſenbahnſignale mit der Dampfpfeife innerhalb des 
auf 200 Ruthen Entfernung die Eiſenbahn begrenzenden Terrains 
bei 2 bis 10 Thlr. Strafe verboten. 


Nach einer Bekanntmachung der königl. fächfiichen Staats⸗ 
Eiſenbahndirection findet in Rückſicht auf die dermalige Höhe der 
Lebens mittelpreiſe, mit Genehmigung des königl. Finanzminiſte⸗ 
riums, der Transport von Roggen, Weizen und Gerſte auf der 
ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Staats-Eiſenbahn in der Richtung nach Dresden 
vom 1. December an bis auf Weiteres zu ausnahmsweiſe ermäs 
ßigten Preiſen ſtatt, ſo daß eine volle Wagenladun Gu 80 
Centnern) auf der Strecke Görlitz — Löbau 3 Thlr., örlig — 
Bautzen 5 Thlr., Görlitz — Dresden 9 Thlr., Löbau — Dresden 
7 Thlr., Bautzen — Dresden 6 Thlr. ꝛc. transportirt wird. 


Uermiſchtes. 


Daß es einen Dreikönigstag giebt, weiß jed 
Chriſtenmenſch; aber nicht alle wiffen set vom 2117 ats 
ſertag. Nun: am 2. December vor 28 Jahren ift Kaiſer 
Nikolaus von Rußland Kaiſer geworden; am 2. Be 
vor 5 Jahren iſt Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich Kaiſer 
geworden; und am 2. December vor 1 Jahre iſt der 15 U. 

er der 


Darf man das nicht mit Recht den 
Dreikaiſertag neunen! Man könnt' es aber 2 29 1 8 
8 


andern Sinne thun! Als am 2. December v 

die Sonne aufging, ſtanden bei Aufterlig dre Kaser ut 
ihren Heeren einander gegenüber, zwei gegen einen einer 
gegen zwei. Der eine blieb Sieger, und von da an iſt er 
3 Jahre lang in der That das geweſen, wozu er ſich mit 
Namen gemacht hatte, ein Kaiſer, d. h. ein Obgewaltiger 
der Welt. Acht Jahre, dann hat Gott, der ihn zu ſeiner 
Strafruthe gebraucht, ihn fallen laſſen. Nun iſt's ein 90 5 
daß an ſeiner Statt ein neuer ſich geſetzt hat. Wann wird 


der Tag ſein, der die drei Kaiſer das nächſte Mal wieder 
zuſammenſieht? 


Franzoſen geworden. 


Eine neue Speculation! Eine Geſellſchaft ift 
eben in Paris zuſammengetreten, und ihr Zweck iſt, nament⸗ 
lich Fußgänger und überhaupt Jeden, der deſſen benöthigt 
iſt, leihweiſe mit Regenſchirmen zu verſorgen; die vom 
Regen Ueberraſchten, im Fall ſie ohne Schirm ſind, werden 
alſo künftig gegen Durchnäſſung von oben geſchützt ſein und 
für 5 Centimes (ungefähr 4 Pfennige) eine Stunde lang 
unter dem geliehenen Schirme im Regenwetter auf dem 
Pflaſter umhertraben können. Die Actionaire haben eine 
hübſche Summe zuſammengeſchoſſen zum Ankauf der erforder⸗ 
lichen Schirme, ſowie zur Errichtung von Depots in allen 
Stadttheilen. Dafür haben ſie außer der Dividende auch 
den Vortheil der unentgeltlichen Benutzung der Regenſchirme, 
und die Dividende dürfte, wenn nur 20,000 Pariſer jahraus 
jahrein von der neuen Einrichtung Gebrauch machen 795 ; 
und übrigens der Himmel dem Unternehmen günſtig iſt ſehr 
reichlich ausfallen. Jedenfalls iſt die Speculation nicht fe 10 
Aber wie die Entwendung der ausgeliehenen Scha en 
hindern? Nun dafür iſt geforgt, man zahlt auf Dem Ban 
wo man den Schirm leiht, gehn Franken als 9 — 
erhält dieſe Summe auf dem Depot, wo man hn abgiebt, 

37 = Die Schirme find-uns 
nach Abzug des Leihgeldes, zurück. in kleinen Diſtanzen 
verkennbar bezeichnet und die Depots in 1 ! 
angebracht. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlig 
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Berauntmahungen. 


nee Bei den Rattgefundenen Stadtverordneten s Grgänzungswahlen 
Stadtverordnete gewählt worden: 
n der dritten Abtheilung: 
” — Stadtäktefter Prüfer, Kupferſchmidt Bertram, Stadt⸗ 
gärtner Wendſchuh, Fleiſchermeiſter Dienel, Schmiedemeiſter Kett⸗ 
mann, Deinwebermelfer Aug. Müller, Tuchfabrikant Koritzky; 
in der zweiten Abtheilung: 
die Seren: Kaufmann Pape, Goldarbeiter Berger, Schneidermeiſter 
Sämann, Maurermeister Liſſel, Stadtälteſter Prüfer, Kupfer⸗ 
ſchmidt Bertram; 
in der erſten Abtheilung: 
bie Sm: A Kaufmann Pape, Commerzienrath Schmidt, Stadtälteſter 
ve, Kaufmann Hecker, Oberſtlieutenant Köppe, Maurermeiſter 
Liſſel, Rechtsanwalt Juſtizrath Herrmann. 
Der Letztere hat die Wahl aus geſetzlichen Gründen abgelehnt. 
Die doppelt gewählten Herren: Stadtälteſter 5 und Kupferſchmidt 
Berttam haben die Wahl in der dritten, Herr Kaufmann Pape in der 
— . und Herr Maurermeifter Liſſel in der erſten Abtheilung ange- 


= Die übrigen Gewählten haben die Wahl in den betreffenden Abthei⸗ 
aß angenommen. 
Win 8 find die Wahlen in der dritten Abtheilung vollftändig 
t. Dagegen müſſen in der zweiten Abtheilung an die Stelle der 
en. 1 Liſſel Prüfer und Bertram drei Stadtverordnete und in der erſten 
btheilung an Stelle des Herrn Juſtizrath Perrmann und des Herrn 
Sinn. Pape zwei Stadtverordnete durch Neuwahlen gewählt werden. 
Zur Vollziehung dieſer Wahlen, bei denen abſolute Stimmenmehr⸗ 
heit entſcheidel, werden ſämmtliche ſtimmberechtigte Wähler der zweiten 
und erſten Abtheilung hierdurch zum Wahltermin, wo Ri 
die der nn Abtheilung zum Ter 
vom 7. Dezember d. J., Vormittags von 0 bis 12 Uhr, 
die der ganze Abtheilung zum Termin 
vom 16. Dezember d. J., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
eingeladen, mit der Aufforderung, ſich zu den beſtimmten Stunden im 
tadtverordneten⸗Verſammlungszimmer einzufinden und ihre Stimmen in 
erſon vor dem betreffenden Wahlvorſtande abzugeben. 
Wer nicht erſcheint, begiebt ſich dadurch für den vorliegenden Fall 


feines Stimmrechts. 
Im liebrigen gelten bei dieſen Wahlen die allgemeinen Grundſätze, 
e in — Einladung vom 25. October für die erſte Wahl 


Görlitz, den 25. 5. Nertr. 1853. Der Magiſtrat. 


Damen- läntel und Mantelets, 


nach den neueſten Facous, von gutem Stoff, geſchmact oel 
und reell Bean. empfiehlt zu angemeſſenen billigen Preiſen 
900] ode⸗Waaren⸗Geſchäft von 


Adolph A Webel, Brüderſtr. No. 13. 
Zurück geſetzte Waaren. 


Wi 1 auch diesmal zur Weihnachts- Periode 

M Artikel bedeutend herabgeſetzt, und ſind dieſelben 

in der Qualität, verbunden mit ſehr billigen Preiſen, 

vom Montag, den 5. December an, in dem bekannten Local 
zur Anſicht bereit. Gebr. Dettel. 


Zu 8 Geſchenken 
Fenbjabr ihrs und Herbſt⸗Mantelets, 


1 en bedeutend unter dem Roftenpreife 
das Mode⸗ Waaren-Geſchaft von 


4d. 9 w Jebel, Brüderſtt. No. 13. 


(522 An alle Kranken! 


Ka ſich der Fichtennadel Väder bedienen wollen und unſere 
alt nicht beſuchen können, offeriren wir ein hinläugliches 
2 Biden In Fichtennadel⸗ d ecoet von ausgezeichneter Güte, zu 
24 Wer chend, zu dem Preiſe von 6 Thlr. Pr. Cour. 
Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und 
Abends den ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R. 
wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was eben 
o wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum 
2 und Waſchen au 2 Tage zu 3 Thlr. Pr. Cour. 

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichten⸗ 
nadel? Decoet erzielt worden ſiud, veranlaſſen uns, das ges 
vr. — . 2 Ss aufmerkſam zu machen. 


die, um jab 
verkauft werden, 
os 


Als vollkommen und oft in überraſchende 
neſen: die an allgemeiner Nervenſchlodche; g Gch enn; 
tismus, Hypochondrie, chroniſchen Bauteilen, Hämor⸗ 
thoidal= und ſonſtigen Unterleibsleiden, beſonders der Leber, 
Syphilis, Skropheln, tuberkulöſer Lungenſchwindſu cht und 
engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche 3 ’ 
welche uns keine andere Anſtalt nachzumachen im Stande iſt, 
gründet ſeine Heilkraft auf das richtig fpecififche Gemäß in 
Nane 155 . auf den menſchlichen Organismus. 

ir legen jeder Sendung eine auf Erfahrun iur⸗ 
dete Gebrauchsanweiſung über deren Wirkung be 2 
für den billigſten Transport. Die Beſtellungen wolle man 
Sli a a n oder an die Expedition dieſer 

0 he dazu un 0 
Vollmacht erhalten bat ‚ma 5 ee 
Die Direction des Fichtennadel⸗ Bades in 
bei Rudolſtadt in Thüringen. e 


Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 
Der Verkauf derſelben beginnt Montag, den 5. December. 
Das Mode-Waaren-Geſchäft von 


Adolph Webel, Brüderſtraße No. 13, 
Repertoir des Görlitzer Stadttheaters, 


Sonntag, den 4. Dec.: Alles durch den Magnetismus, 
oder Der hellſehende Gemeinderath. Große Poſſe 
mit Geſang und etwas Zauberei in 3 le 2. Görner. 

Montag he den e 5 der le en in 
5 Akten na em Franz er Frau v. * 

— bea von N e 

nötag, den 6. D Czar und Zimmerman, 0 
Die beiden Peter. Komiſche Oper in 8 Aten e von 


Lortzing. 
Die Theater⸗Verw.⸗Commiſſion. 


74 Märchen mit 78 Illustrationen für 
nur 10 Sgr. 


— — 


Im Verlage von C. Grobe in Berlin i erſchenen 
8 vorräthig in allen B dl 
G. Heinze & Hr 1 5 90 
ui De Broſch. 10 ed 
78 Illuſtrationen J un gun d A [ 4 
Herausgegeben Geb. 121 Sgr. 


von G. Hoffmann. 


Bis jetzt iſt kein ſo billiges und ſchönes Märchenbuch er . 
als vorſtehendes und kann daſſlbe in idee Weiſe lh 5 
225 * Berkeffliches empfohlen werden. 


dem Pe) 


Cours der Berliner Börje am 1. December 1853. 


Srehvillige Anleihe 101 B. Staats⸗Anleihe 1001 G. 

SN Scheine 91 G. Schleſ. ann 97 G. 

Schleſiſche Rentenbriefe 981 G. Niederſchleſi g dearkisch 
Eiſenbahn⸗Actien 96; G. Wiener Banknoten 875 B. 


Hoͤchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt rene am 1. December 1853. am 1. December 1853. 


P Gene Tr Guter Tess Karton Serie [Hafer Gröfen Kern 
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Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görltz. 
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